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Beratungsfolge Termin Status
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Tagesordnungspunkt:

Zwischenergebnisse aus der Kommunalen Warmeplanung der Samtgemeinde Dérpen

Sachverhalt:

Die Samtgemeinde Doérpen befindet sich bekanntlich seit mehreren Monaten im Pro-
zess der Erstellung einer Kommunalen Warmeplanung. Ziel dieses gesetzlich vorge-
sehenen Instruments ist es, eine fundierte Grundlage fur eine zuklnftige klimaneutrale
Warmeversorgung zu schaffen.

Nach einer intensiven Projektphase der Datenerhebung hat die EWE NETZ GmbH,
als Dienstleister zur Erstellung der Kommunalen Warmeplanung, die bisherigen Zwi-
schenergebnisse fir die einzelnen Mitgliedsgemeinden erarbeitet. Diese Ergebnisse
wurden den Burgermeisterinnen und Blrgermeistern sowie der Verwaltung vor der po-
litischen Sommerpause vorgestellt.

Die Zwischenergebnisse enthalten unter anderem erste Auswertungen zu den War-
mebedarfen, vorhandenen Potenzialen sowie moglichen Entwicklungsdaten. Sie die-
nen als Grundlage fur die weitere Bearbeitung und finale Erstellung der Kommunalen
Warmeplanung.

Die Zwischenergebnisse fur die Gemeinde Wippingen sind in der als Anlage beigeflg-
ten Prasentation zusammengefasst.

Daruber hinaus besteht die Mdglichkeit, zu einem spateren Zeitpunkt Uber eine 6ffent-
liche Informationsveranstaltung flr die Blrgerinnen und Blrger zu beraten. Diese
konnte bei Bedarf auch gemeinsam mit anderen Mitgliedsgemeinden der Samtge-
meinde angeboten werden.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt die Zwischenergebnisse der Kommunalen Warmeplanung fur
die Gemeinde Wippingen zur Kenntnis.

Beratungsergebnis:

[ ] einstimmig [ ] Stimmenmehrheit
Ja: Nein: Enthaltung:
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Hintergrund & Ergebnis

Agenda

02 Ausblick
Was sind die nachsten’Schritte?
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Aufgabenstellung
Warmeplanung

Hintergrund & Ergebnis



Kommunalen Warmeplanung als Fundament

fur folgende Umsetzungsprojekte

Treiber fiir die
Transformation der
Wadrmeversorgung

Gesetzliche
MaRBnahmen und
Férderlandschaft

Notwendigkeit der
energetischen
Transformation

Q4 2024

4 12.09.2025
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Bestandsanalyse
Datenerhebung und
Ermittlung Status Quo:
« Warmebedarf

* THG-Emissionen

« Gebdude- und
Versorgungsstruktur
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Potentialanalyse

Ermittlung Potenziale:
« Erneverbare Energien
« Abwéarme

- Effizienzsteigerung
Gebdudezustand

Aufstellung Zielszenario
Szenario fir die Jahre
2030 und 2040:

» Darstellung der notwendigen
Versorgungstruktur

« Ziel: Klimaneutrale
Bedarfsdeckung
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Wirmewendestrategie
Erstellung eines
Transformationspfades:
» MaBnahmenkatalog

» Umsetzung von mind. 5 MaBnahmen
in den ersten 5Jahren

Das Ergebnis der Kommunalen Warmeplanung ist ein Transformationspfad

zur flichendeckenden Dekarbonisierung des Warmebedarfs.
Die konkrete Umsetzung des darin enthaltenden MalRnahmenkatalogs
wird in darauffolgenden Umsetzungsprojekten erfolgen.
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Umsetzungsprojekte

Projektplanung und
Umsetzung der
MaBnahmen, wie z. B.

* Baueines
Nahwarmenetzes

*  Umristung auf
Warmepumpen

* Energetische
Sanierung




Ziele der kommunalen Warmeplanung EWENetrz
in der Samtgemeinde Dorpen

« Ubergeordnetes Ziel > Treibhausgasneutralitit bis 2045 g TS ! il
in der Samtgemeinde Dorpen W :z/mvégu__ —
 Gemeinsame Umsetzung der notwendigen = gl il o

Warmewendestrategie = Zustimmung und Bereitschaft s | o

aller neun Mitgliedsgemeinden

* Investitionssicherheit flir die gesamte Blrgerschaft und
ansassiges Gewerbe = Wirtschaftliche
Warmeversorgungslosungen

e Versorgungssicherheit durch Nutzung lokaler
Energiequellen = Zukiinftige Verfligbarkeit von
Warmequellen
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Bestandsanalyse

Zusammenfassung




Welche Daten wurden genau erhoben? EWENetz
Sachstand

Schornsteinfeger
Kommunale:

o ALKIS-Daten

o Planungskarten

o Flachennutzungsplane
o Neubaugebiete

o Heizsysteme
o Brennstoffe
« Heizungsalter

EVUs

« Energieverbrauche
o Netzdaten
o Heizzentralen & BHKWs

greenventory

o Warmekataster
Energiepotenziale

o Lastprofile  Industrie & Gewerbe
o Statistische Werte ) .
wvm o Energieverbrauche

« Abwarmedaten
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Wirmebedarf der Gemeinde Wippingen EWENetz

Sachstand zur Datenerhebung

— Zusammenfassung

Gebaudebestand

Der aktuelle Warmebedarf in der Gemeinde Wippingen liegt bei 11,1 GWh/a
* Anteil der derzeit genutzten Heizsysteme:

* 63,4 % Anschluss ans Gasnetz

e 26,5% Heizol

* 1,9% Strom

* 1,7 % Nah-/Fernwarme

Wirmebedarf i
‘ Krall e Z
|

Wippingér straie

Frssirate ' 1 Wirtschaftssektor Gebaudebestand
} “ Privates Wohnen 69,3 % 547
e B Industrie & Produktion 271% 214

0-0.01MWh/Jahe

B oo-zomwhuahe

Gewerbe, Handel,

B z0-c0mwhuane

LI . 2,2% 17
W o Dienstleistungen e
o m  Offentliche Bauten 14% m
B s40-1280 Mwn/ahe
B 1280 2560 Mwh/ahr Gesamt 100% 789

B 2560- 100000 MWHUahe

B Metrals 100000 MWh/Jahr
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Baualtersklassen in der Gemeinde Wippingen

Sachstand zur Datenerhebung

EWENetz

Emsstrafie

12.09.2025
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Zusammenfassung

e 21,3 % der Gebdude sind zwischen 1949 - 1978 erbaut
* 35 % der Gebaude sind zwischen 1991 - 2000 erbaut
* 11,7 % der Gebaude haben Energieeffizienzklassen F bis H

Baualtersklasse (Insgesamt in
Anonymisierungsbereichen)

. vor 1919

1919 -1948

1949 -1978

1979 -1990

1991-2000

2001-2010

201 -2019

2020-2022

nach 2022

Unbekannt
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Alter der Heizungsanlagen in der Gemeinde Wippingen EWENE1Z

Sachstand zur Datenerhebung

f Heidewag N‘_eur!, rpen L3 E “ g ‘\t\f I
| ¥. - Sy I Zusammenfassung
: i ' =PV 45
. ® RIEm, .
‘ ¢ - &'/:!7\
) [ S, § * 10,4 % der Heizungsanlagen sind iiber 30 Jahre alt
h . Krallmannswe: A . ; $ S . . .
o W i \ : € o 2 * 20,9 % der Heizungsanlagen liegen zwischen 20 - 30 Jahren
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Tannenkamp

Alter der Hei lage Jahr (Insg
Anonymisierungsbereichen)

. 0-5 Jahre
. 6-10 Jahre

1-20 Jahre

21-30 Jahre

B ot Janre
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EWENetz

" Fazit der Bestandsanalyse

Zusammenfassung der wichtigsten
Erkenntnisse

e Die Altersstruktur der Gebaude lasst ein deutliches
Einsparpotenzial durch energetische Sanierungen
vermuten (Gebaudehiille & Heizungstausch).

) * Es wird Gberwiegend mit Erdgas geheizt 2
Transformation zu erneuerbaren Warmequellen
notwendig.

« Offentliche Liegenschaften bieten Ankerpunkte fiir
Warmenetze, wenn in Gebieten ausreichender
Warmeabsatz erwartbar ist.
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Potenzialanaly

Zusammenfassung




Potenzialdefinition EWE

O Realisierbares Potenzial

Wirtschaftliches Potenzial 9

Technisches Potenzial

Unter Berticksichtigung des gliltigen
Planungs- und Genehmigungsrechts

Theoretisches Potenzial (z.B. nicht in Naturschutzgebiet)
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Energiepotenziale (ohne Restriktionsflachen)
Segment Warme

__ Hinweis

* Es handelt sich um theoretisches Potenzial
* Bilanzielle Darstellung
* Freiflachenpotenzial (PV, Solarthermie, etc.) nicht additiv betrachten
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Solarthermisches Warmepotenzial (MWh/A)

Taonenkamp

0-0.01MWh/Jahr

0.01-15 MWh/Jahr

15 - 30 MWh/Jahr

30 - 60 MWh/Jahr

60 - 120 MWh/Jahr

120 - 240 MWh/Jahr

240 - 480 MWh/Jahr

B 480- 960 Mwh/Jahr

B 9601920 MwWhyJahr

B 1920- 3840 MWh/Jahe

B etrals 3840 MWhyahr

12.09.2025 Kommunale Warmeplanung | EWE NETZ GmbH | Zwischenergebnisprasentation| Dokumentenstatus: Final | Klassifizierung: vertraulich

EWENetz

Potenziale der Warmeerzeugung

Potenziale Potenziale der Warmeerzeugung
GWh/yr

Warmebedarf | 11

Sclarthermic

(Freiflache)

Geothermie _ 726,8
Geothermie _ 4756

(Kollektoren)

Biomasse | 23,47
Solarthermie

(Dach) | 19

Luftwarmepumpen | 10,697
B Warmebedarfsreduktion

Potenziale Potenziale der

Warmeerzeugung

GWh/yr

B Bedingt geeignet 6,402

B Gutgeeignet 1.546,17

B Geeignet 1.054,491




Energiepotenziale (ohne Restriktionsflachen)

Segment Strom

— Hinweis

EWENetz

* Es handelt sich um theoretisches Potenzial
* Bilanzielle Darstellung
* Freiflachenpotenzial (PV, Solarthermie, etc.) nicht additiv betrachten

Photovoltaik (Dachflache) '!
2 -

Krallmannsweg
‘ K
T—
[ it N

Ko

e msstrade

15 12.09.2025

PV Strompotenzial (MWh/A) (Insgesamt in
Anonymisierungsgebieten)

0-0.01MWh/Jahr
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Potenziale der Stromerzeugung

Potenziale

Potenziale der Stromerzeugung

GWh/yr

Freiflaichen PV 1240189

wind |
PV Dach |

Biomasse |

Potenziale

W Bedingt geeignet
B  Gut geeignet

B Geeignet

28,9
21
18,021

Potenziale der
Stromerzeugung
GWh/yr

5,791
1.264,221
38,8
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= Fazit der Potenzialanalyse
el ; Zusammenfassung der wichtigsten
Erkenntnisse
— ieitey
- * Die Warmeversorgung kann vollstandig mit lokalen und
‘ s =! e erneuerbaren Energiequellen gewahrleistet werden.
- S ' * Durch die geringe Bebauungsdichte ist der Einsatz von
Caws dn 7 r,'?
o ’ Luftwarmepumpen in fast allen Gebauden maglich.
* Der erhohte Strombedarf durch Warmepumpen kann
‘ durch lokale Erzeugung bereitgestellt werden.
| e Das Einsparpotenzial durch Sanierung wird auf ca. 37 %
\pracker SaLs  WASIEh Y

Woadinden des Gesamtwarmebedarfs abgeschatzt.
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oo * Entwicklung der Zielszenarien
Nachste

* Abstimmung der Zielszenarien

SC h ritte e Berichtserstellung
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Vielen Dank

Kommunale Warmeplanung
Gemeinde Wippingen




	TOP 7: Zwischenergebnisse aus der Kommunalen Wärmeplanung der Samtgemeinde Dörpen
	Mitteilungsvorlage 
	Anlage 1: Präsentation Zwischenergebnisse_Wärmewendestrategie_Wippingen


